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Politische Ursachen -er Agrarkrise
Auf der in Königsberg tagenden Hauptversammlung des

Vereins für Sozialpolitik hielt Geheimrat Prof . Sering -
Berlin einen Vortrag über die „internationale und deutsche
Agrarkrise"

, der mit großem Interesse ausgenommen
wurde . Sering führte u . a. aus :

Bei Getreide, Rindern und Qualitätserzeugnissen aus
Butter, Käse , Milch und Eiern sei ein fühlbarer Rückgang
der Preise eingetreten . Die Ursache liegt nicht nur in tech¬
nischen Fortschritten, in der Verbilligung der Produktions¬
kosten durch Kraftschlepper und Mähdrescher, sondern darin ,
daß es mit Hilfe dieser Maschinen und neuer Methoden der
Bodenbearbeitung gelungen ist, jene halbtrockenen Gebiete
für den Getreidebau zu erschließen , die das Innere der
großen Kontinente einnahmen und bisher nur durch sehr
extensiv betriebene Wirtschaft benutzt werden konnten Daß
die Vereinigten Staaten den Vortritt erlangten , hängt
mit ihrem durch den Krieg gesteigerten Kapitalreichtum und
mit der Tatsache zusammen, daß sie nach dem Krieg ihr
ganzes der Gesamtfläche Europas gleichkommendes Gebiet
mit einem Netz von ausgezeichneten Kraftwagenstraßen
durchzogen haben und heute auf neun Menschen immer zwei
Kraftwagen kommen . Der Kraftwagen hat jeden zu seinem
eigenen Ingenieur gemacht und die Farmer befähigt, ohne
Schwierigkeit die neue landwirtschaftliche Maschinerie zu
handhaben. Es steht mit Bestimmtheit eine weitere Aus¬
weitung der neuen Flächen in Aussicht . Man schätzt in den
Vereinigten Staaten die dem Weizenbau neu zugängliche
Flüche auf 16 Millionen Hektar, etwa das Anderthalbfache
der deutschen Getreidefläche . In Argentinien und Australien
sind diese Flächen noch größer . Es fragt sich nur, wo die
Rentabilitätsgrenze liegt.

Wir müssen ernstlich darauf Bedacht nehmen, in noch
größerem Ausmaß als bisher uns die neue Technik unter
Anpassung an die Bedürfnisse einer intensiven Landwirt¬
schaft zu eigen zu machen und den Schwerpunkt auf solche
Erzeugnisse zu legen, die einer intensiven Bodenkultur eigen¬
tümlich und vorteilhaft sind. Das Ziel ist die Gewinnung
von pflanzlichen Qualitätserzeugnissen und die Veredlungs-
Wirtschaft durch Erzeugung von bestem Fleisch, Milch und
Molkereierzeugnissen. Man kann nicht ohne weiteres von
einer Ueberzeugung sprechen. Es ist kein Zweifel, daß im
Gegensatz zum Brotverbrauch der Verbrauch einer feineren
und leichteren Kost noch einer sehr großen Ausdehnung
fähig ist . Dieser Verbrauch aber ist unter dem Druck der
industriellen Bezirkskrisen stark eingeschränkt worden.

Während in den Vereinigten Staaten, für sich betrachtet,
die industrielle Depression als eins vorübergehende Kon¬
junkturwelle angesehen werden konnte , lastet auf Europa
eine dauernde Depression , die sich darin zeigt , daß das ge¬
waltsam angeschwollene Heer der Arbeitslosen auch in Auf¬
schwungzeiten immer in Gestalt einer breiten Reservsarmee
fortbesteht. So besonders in den beiden führenden Industrie¬
ländern England und noch viel mehr in Deutschland . Diese
Dauerdepvession ist durch die politischen Zustände bedingt,
die tiefe Unruhe, die ganz Eurasien mit seinen 1,5 Milliarde
Einwohnern ergriffen hat , die Auswirkungen der Pariser
Verträge , unter denen Deutschland am schwersten zu leiden
hat , die hohen Tridutlasten . mit denen das verkleinerte und
durch den polnischen Korridor zerrissene Land belastet ist .
Deutschland hat zwar mit Hilfe der Auslandkredite seine
Wirtschaft zu rationalisieren vermocht ; aber kein Ausland¬
kredit kann das Hauptübel , die Kapikalarmuk, heilen Der
dadurch bedingte hohe Zinsfuß trifft am härtesten die Land¬
wirtschaft .

Die Tribute haben sich in eine schwere Verschuldung
umgesehl und die in Millionen von Betrieben zersplitterte
Landwirtschaft vermag die ihr auferlsgten Steuer- und
Zinslasten nicht auf die Verbraucher abzuwälzen wie die
zentralistisch organisierte Industrie. Es ist aber eine der
obersten Aufgaben der deutschen Politik, die Landwirtschaft
als die Grundlage unseres Volkstums und seiner Wirtschaft
zu erhalten . Die dringendste Aufgabe bleibt, eine Revision
des Versailler Diktats und die Senkung des Tributs anzu-
slreben , nicht nur im Interesse Deutschlands , sondern der
ganzen Kulturwelt .

Diktatur Brüning ?
Der Zentrumspressedienst Krauß in Berlin veröffentlicht

einen Artikel eines parlamentarischen Mitarbeiters, in dem
ü . a . gesagt wird : „Die Regierung Brüning ist
viel stärker , als viele glauben oder nur
ahnen . Eine Mehrheit muß nun einmal geschaffen wer¬
den , wenn man Praktisches erreichen will . Wo aber kommen
solche Mehrheiten her? Die Linke kann keine Mehrheit
bilden, die radikale Rechte ebenfalls nicht . Was bleibt
alst übrig als die Mitte ? Die Mitte hält unbedingt den
Schlüssel zur Lage in der Hand. Ohne Mitwirkung der
Mittelpartei ist keinerlei Regierungsbildung möglich. Und
innerhalb der Mitte haben Zentrum und Bayerische
Volkspartei den Trumpfin der Hand. Wenn man
diese Ueberlegung anste.llt, so wird verständlich , weshalb die

Regierung Brüning nicht kampflos das Feld räumt , sondern
die Zügel in der Hand behält, selbst auf die Gefahr hin , daß
man sie ihr gewaltsam zu entreißen versucht . Demokratie
ist gut und recht, aber wenn sie dahin ausartet , daß sie das
Volk zugrunde richtet , dann haben die verantwortlichen
Führer dieses Volks die ernste Pflicht, die der Förderung
des Eesamtwohles entsprechenden Korrekturen zu veranlas¬
sen . Gewiß soll und muß der Entscheid des Volks respektiert
werden , aber wenn ein Volk unter Außerachtlassung aller
staatspolitischen Grundregeln gegen sich selbst entscheidet und
für seinen Untergang stimmt, dann kann und darf es keine
Regierung zulassen , daß dieses Volk blind in sein Unglück
rennt . An solcher Situation, in der sich das demokratische
System überspitzt und gegen das eigene Volk entschieden
hat , befinden wir uns jetzt . Nun füllt der Regierung Brü¬

ning die Aufgabe zu , den heftigsten Kamps, d n es wohl
jemals im Parlament seit dem Zusammenb^ ch gegeben
hat , auf sich zu nehmen.

"

Neue Nachrichten
Das Reformprogramm fertiggestelit

Eine Milliarde Fehlbetrag
Berlin , 28. Sept. Halbamtlich wurde dieser Tage der für

d'en Rest des Rechnungsjahrs 1930/31 , das heißt von Mitte
Äuli 1930 bis 31 . April 1931 geschätzte Fehlbetrag im
Reichshaushalt auf etwa 500 Millionen Mark angegeben.
Das Reichskabinett scheint sich aber in seiner Sitzung vom
86 . September nun ebenfalls überzeugt zu haben, daß seine
Schätzung zu niedrig gegriffen war . Heute wird bereits
von einem Fehlbetrag von einer Milliarde gesprochen, wobei
nicht ausgeschlossen ist, daß die Entwicklung in den nächsten
sieben Monaten weitere Ueberraschungen bringen werden.
Soweit die Steuern, der Gehaltsabbau ufw . für Deckung
nicht ausreichen, sollen kurzfristige Anleihen ausgenommen
werden. Uebrigens soll das Kabinett die staffelförmige Kür¬
zung der Beamtengehälter wieder aufgegeben haben, da¬
gegen soll das bis 31 . April 1931 befristete Rokopfer der
Beamten und hoher bezahlten Angestellten von 2 ^ auf
5 v. H . erhöht werden, und zwar ohne Begrenzung aus eine
bestimmte Frist . Die Verhandlungen des Reichskanzlers
mit den Parteiführern werden in nächster Woche beginnen,
jedoch soll der Kanzler beabsichtigen , die Nationalsozialisten
von den Verhandlungen auszuschließen .

Verbilligtes Frischfleisch für Minderbemittelte
Berlin, 28 . Sept . Das zollfreie Gefrierfleischkontingent

ist bekanntlich am 1 . Iuli in Fortfall gekommen . Mit Rück-
sicht aus die starken Voreindeckungen des Handels werden
auf Grund der im Gesetz vorgesehenen Uebergangsfrist noch
bis zum 13. Dezember 125 000 Doppelztr. Gefrierfleisch zur
zollfreien Einfuhr zugelassen . Vom 1 . Oktober an wird fol¬
gende vorläufige Regelung in Kraft treten :

Die Minderbemittelten in den Gemeinden, denen bisher
zollfreies Gefrierfleisch zugeteilt war , erhalten künftighin
Gutscheine zum verbilligten Bezug von Frischfleisch. Auf¬
gabe der Gemeinden ist es , den Kreis der wirklich Minder¬
bemittelten festzustellen . Die Verbilligung soll 20 Pfennig

ro Pfund betragen. Die erforderlichen Geldbeträge werden
en Gemeinden von der Reichsregierung übermittelt. Für

diese Verbilligung deutschen Qualitätsfleisches werden zu¬
nächst bis 31 . März 1931 10 Mill . Mark aus den Erträg -
Nissen des erhöhten Meizenzolls zur Verfügung gestellt.

Erhöhung des Meizenzolls. Angesichts des starken Ab-
stnkens der Meizenpreise am Weltmarkt hat die Reichs¬
regierung den Zollsatz für Weizen von 15 auf 18 .50 - 1t je
Doppelztr. mit Wirkung vom 28 . September 1930 ab er¬
höht . Der Mehlzoll beträgt danach 38 50 Mark .

77 Kommunisten im Reichstag
Berlin , 28 . Sept. Nach dem endgültigen Zählungsergeb¬

nis hat sich die Zahl der gültigen Stimmen der Reichstags¬
wahl vom 14 . September auf 34 956 723 erhöht, wovon
4 590 179 auf die Kommunisten entfallen, die somit 77 (nicht
76) Mandate erhalten . Die Gesamtzahl der Abgeordneten
beträgt nunmehr 577.

Arbeilerentlassungen oder Arbeitsstockung
bei der Reichsbahn

Berlin , 28. Sept. Die Deutsche Reichsbahngesellschaft teilt
mit :

„Zur Zeit finden bei der Hauptverwaltung der Reichs¬
bahn Verhandlungen mit den Gewerkschaften statt über eine
weitere Einschränkung der Arbeiterzahl bei
der Reichsbahn . Eine Verminderung der Arbeiter¬
zahl hat sich durch den immer weiter zurückgehenden Verkehr
als notwendig erwiesen. In den Werkstätten sowohl als im
Betrieb fällt für die jetzt angestellten Arbeiter nicht genügend
Arbeit an. Wenn es nicht gelingt, durch Feierschichten
die Arbeit zu strecken , so wird eine Entlassung von
Arbeitern nickt zu umaeben sein.

Eine Verwendung der gesetzlich von der Reichsbahn Mr -
lich an die Beamten ausgezahlten Leistungszulazen
für Arbeiterlöhne, wie es die Gewerkschaften wünschen ,
kommt für die Reichsbahnverwaltung nicht in Frage. Diese
Leistungszulagen, die schon mit Rücksicht auf die Finanzlage
nur die Hälfte des Betrags ausmachen, der gesetzlich
vorgesehen ist, haben sich für eine rationelle Betriebsführunz
als unentbehrlich erwiesen. Sie kommen der Beamtenschaft
zugute, die insgesamt 300 000 Köpfe ausmacht.

Falsch ist die Behauptung der Gewerkschaften , daß der
größte Teil der Leistungszulagen auf die höheren Beamten
entfällt . Richtigist , daß von den etwa 20 Millionen Mark
im Jahr nur 4 v . H . auf die oberen Beamten aller Reichs¬
bahndirektionen kommen . Die leitenden Beamten ,
deren Gehälter auf gesetzlicher Grundlage anders geregelt
sind, haben an den Leistungszulagen keinen Anteil .
Daß die Arbeiter an diesen nur für Beamte gesetzlich
vorgesehenen Leistungszulagen nicht beteiligt sind , ist dadurch
von selbst gegeben , daß ein großer Teil der Arbeiter außer
dem Grundlohn , den sozialen Zuschlägen und den Ortslahn -
Zulagen ebenfalls für besondere Leistungen, z. B . für die
Gedingsüberverdienste Beträge erhalten , die ein Mehr¬
faches dessen darstellen, was für die Beamten an Leistungs¬
zulagen ausgeworfen wird .

"

Kabinetisbeschlusse in Weimar
Weimar , 28 . Sept. Die Regierung hat beschlossen , den

der demokratischen Partei angehörenden Ministerialdirektor
Dr. Iahn vom Ministerium des Innern in den Warte¬
stand zu versehen wegen seiner feindseligen Haltung zagen
die Nationalsozialisten und weil er sehr Hohe Nebeneinnah¬
men habe . Staatsbeamte sollen künftig Aufsichtsratsposten
nur bei solcken Gesellschaften einnehmen dürfen, an denen
der Staat oder Gemeinden ein besonderes Interesse haben.
Bürgermeister und Beigeordnete der Gemeinden bedürfen
künftig bei ihrer Anstellung der Bestätigung der Regierung .
Die bisherige Untersuchung habe gezeigt , daß die obersten
Aemter in den Gemeinden recht häufig Personen über¬
tragen worden seien, die zum Teil schwer vorbestraft oder
in anderer Beziehung keineswegs tadellos seien.

Rechtsregierung in Braunschweig
Draunschweig, 28 . Sept. Die Verhandlungen der bür¬

gerlichen Einheitsliste und der Nationalsozialisten haben zu
einer Einigung geführt. Die Regierung soll statt bisher drei
nur noch von zwei Ministern gebildet werden. Von den
Bürgerlichen wird der frühere Finanzminister Dr . Küche n-
thal vorgeschlagen werden. Der nationalsozialistische Mi¬
nisterkandidat ist Amtsgerichtsrat Dr . Anton Frantzen in
Kiel . Das Programm der Bürgerlichen fordert u . a . Auf¬
stellung einer genauen Bilanz des Staatsver¬
mögens , auf Grund deren zu prüfen ist , ob das Land
Braunschweig noch als lebensfähig angesehen werden kann,
Prüfung der Frage , ob die Entfernung eines sogenannten
Parteibuchbeamten ohne Ruhegehalt erfolgen kann, Besei¬
tigung der Nebenbezüge der Staatsbeamten, Aufhebung des
Ministerpensionsgesetzes. Die Minister erhalten nur Ueber -
gangsbezüge.

Von den nationalsozialistischen Forderungen ist hervor¬
zuheben Herabsetzung des Ministergrundgehalts von 18 006
auf 12 000 Mark , Säuberung der Landesoerwaltung von
Beamten und Angestellten , die ohne besondere Vorbildung
und Eignung nur auf Grund ihres Parteibuchs in den
Staatsdienst gekommen sind.

Frantzen ist als nationalsozialistischerSpitzenkandidat für
Schleswig-Holstein in den Reichstag gewählt worden.
Die Wahl der Regierung im Landtag dürfte kommenden
Mittwoch erfolgen.

Neugestaltung der Arbeitslosenversicherung
Dresden , 28 . Sept. Der Deutsche Städtetag hat ein«

Entschließung des Vorstandes angenommen, in der es u . a.
heißt : Die geltenden Bestimmungen über die Arbeits -
Versicherung und das Arbeitsnachweiswesen
sehen entgegen den dringenden Vorstellungen der Städte
geschaffen worden . Bei einer kommenden Neugestaltung der
Arbeitslosenversicherung mühte die Einheitlichkeit
der Verwaltung in der örtlichen Instanz soweit als
möglich wieder hergestellt werden . Das Ausmaß der Lasten,

i das im Verlauf dieses Jahrs erwachsen ist, sei für die Ge-
! meinden völlig untragbar geworden. Die durch die Not-
s Verordnung vom 26. Juli 1930 den Gemeinden neu erschlos¬

senen Einnahmequellen seien im Hinblick auf diese Entwick¬
lung um so mehr völlig unzureichend , als die Wirtschafts¬
krise sich in den letzten Wochen erneut außerordentlich ver¬
schärft und die Einnahmen hinter den Voranschlägen stark
Zurückbleiben .

Als sofortige Abhilfsmaßnahmen bis zu einer end¬
gültigen Regelung befürwortet die Entschließung dann
dringend die unbefristete Ausdehnung der Krisen¬
fürsorge auf alle Berufe und die Uebernahme des
Gemeindefünftels bei der Krisenfürsorge auf das Reich . Auch
die Lage der Arbeitslosenversicherung zwinge
Lu neuen Maßnahmen . . . . _ _



Die litauische Gewaltherrschaft
Königsberg . 28 . Sept . Aus Memel wird gemeldet : Als

der Führer der memelländischen Landwirtschaftspartei und

bisherige Abgeordnete Conrad einen Ausreisepatz nach
Deutschland verlangte , wurde ihm dieser von dem litauischen
Gouverneur verweigert mit dem Bemerken , daß Conrad
und die übrigen 17 Abgeordneten , die die Beschwerde gegen
den Gouverneur an den Völkerbund unterzeichnet haben ,
verhaf — er sprach das Wort nicht voll aus , sondern fuhr
rasch fort : — in Untersuchung gezogen werden sollen.

Die Deutschenfeindlichkeit in Prag
Vrag 28 . September . Die Kundgebungen der Tschechen

gegen die Deutschen und Juden , die fast durchweg deutsche
Namen sühren , dauern in Prag an . Kennzeichnend ist , daß
der fast ganz tschechische Stadtrat von Prag in einer Ent¬
schließung die „würdigen Kundgebungen der ( tschechischen )
Bürger zum Schuß des slawischen Charakters Prags " be¬
grüßt .

Die Pöbeleien der „würdigen Bürger " richtete sich u . a.
gegen die Aufführung deutscher Filme , die zum Teil zerstört
wurden . Der Spißenverband der deutschen
Filmindustrie hat deshalb beim Auswärtigen Amt in
Berlin Beschwerde erhoben und um Schuß ersucht. Der Ver¬
band weist darauf hin , daß den tschechischen Filmen in
Deutschland sogar eine bevorzugte Stellung eingeräumt
werde ; im Jahr 1929 seien z. B . sämtliche 20 in der Tschecho¬
slowakei erzeugten Filme in Deutschland zugelassen worden .

Auflösung des österreichischen Natkonalrats
Wien , 28. Sept . Nach der ablehnenden Haltung der

Großdetistchen und des Landbunds gegenüber dem Kabinett
Vaugoin (Christlich-sozial) rechnet man mit einer bal¬
digen Auflösung1 > es Nationalrats und Aus¬
schreibung von Neuwahlen , da nach dem Austritt der Groß¬
deutschen und des Landbunds , die für Schober sind, aus der
bürgerlichen Koalition die Christlich -Sozialen kein« Mehr¬
heit mehr haben .

Eine Botschaft Hitlers an England
London , 28. Sept . Lord Aothermeres „Daily Mail '

veröffentlicht eine „Botschaft Hitlers an England "
. Der

Sonderberichterstatter des Blattes über den Reichswehr¬
prozeß in Leipzig schreibt dazu : Hitlers Macht liege
nicht in seiner Beredsamkeit und seiner Gewalt über den
Pöbel , sondern in seiner Ueberzeugung . Hitler habe
natürlich über Lord Rotbermeres Artikel gesprochen, er
habe darüber gesagt : „Was Lord Rothermere dem eng¬
lischen Volk zum Bewußtsein gebracht hat , ist , daß Deutsch¬
land dieselben Rechte haben muß , wie die anderen Länder ,
nachdem es 12 Jahre im Versailler Zuchthaus gesessen hat .
Wenn Europa beschließt, DeulsckMnd zu lebenslänglichem
Zuchthaus zu verurteilen , dann muß es der Gefahr gegen -
libersiehen , eine verbitterte Ration verzweifelt bis zum Rand
des Verbrechens in feiner Mitte zu haben . Was dieses be¬
deuten würde , kann jedes Kind erraten : Bolschewis -
m u s . Rothermere hat die Gefahr der Verzögerung er¬
kannt , die im Genfer Humbug enthalten ist . Es ist zu
hoffen , daß seine wertvollen Anregungen den Weg für eine
nützliche Erörterung und .eine baldige freundschaftliche Re¬
gelung der europäischen Angelegenheit freimachen werden .

"

Hitler fragte : „Weshalb soll ich einen Aufstand entfachen ,
wenn ich heute 107 Mitglieder einer Partei im Reichstag
habe und damit rechne , im nächsten Reichstag die doppelte
Zahl zu haben ? Engländer und Deutsche können , so fuhr
Hitler fort , nicht für immer Feinde bleiben . Eine starke
Partei in Deutschland zu haben , die ein Bollwerk gegen den
Bolschewismus bildet , liegt im Interesse nicht nur Englands ,
sondern auch aller Nationen . England wird vielleicht ein¬
mal auf Schwierigkeiten stoßen und die Zeit kann kommen ,
wo die deutsche Freundschaft nicht ohne Wert sein wird .
Di ? Botschaft Hitlers schließt mit der Bemerkung : „ Die
Tatsache , daß Lord Rothermere erkannt hat , daß neues
Leben und neue Energie in Deutschland vorhanden
ist, zeigt , daß Lord Rothermere die wahre Gabe intuitiver
Staatskunst besitzt ".

Die Ulmer Reichswehroffiziere
vor dem Reichsgericht

Leipzig . 27 . Sept . Das Gericht vernahm gestern eidlich
den Untersuchungsrichter , Landgerichtsdirektor Dr . Braune ,
gegen besten Verfahren sich eine Reihe von Zeugen beschwert
hatte . Er gab an , daß es ihm unverständlich sei , daß ihm
vvraeworfen werde , er habe die Zeugen wie Verbrecher be -

Hoheneggs
und seine beiden Frauen

Roman von Gert Nothberg
8S. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Ihre Worte haben mich furchtbar erregt und aufge¬
wühlt . Wenn alles nur Gerede gewesen wäre , oder an¬
genommen . der Arzt hätte ihr einen Antrag gemacht und
sie hätte ihn nur nicht angenommen , weil sie doch immer
noch auf mich wartete ? Rothenfelde , das wäre fürchterlich ,
wenn ich mir selber all die bitteren Stunden zu verdanken
hätte .

"

„Leicht möglich, " meinte Rothenfelde trocken . „Schreiben
Sie so schnell als möglich an die junge Dame . Es sollte mich
riesig freuen , wenn ich recht behalten könnte .

"
Joachim Hohenegg stürzte hinaus . Er muhte jetzt allein

sein . Er machte einen kurzen Spaziergang und ging dann
in sein Zimmer hinüber . Hier schrieb er an Stine einen
langen Brief .

„Teile mir umgehend mit , ob Ruth Lenners Verlobung
veröffentlicht ist, liebe Tante Stine . Wenn nicht , dann gehe
doch zu Oberforstmeisters , frage sie . Ich muß wissen , denn
mir sind Zweifel aufgestiegen , ob ich recht daran getan habe ,
Deutschland so Hals über Kopf zu verlassen .

"

Er stand nun wieder auf . So , nun hieß es warten , Ge¬
duld haben . Es würde ja unendlich lange dauern für seine
innere Unruhe , bis Stines Brief da sein könnte .

- Die Arbeiten auf den weiten , ausgedehnten
Feldern begannen wieder . Hunderte von Menschen waren
draußen beschäftigt .

Die beiden Freunde und Rothenfelds jüngerer Bruder
faßen täglich aus dem Pferderücken .

handelt . Bon den Zeugen sei auch chas Wort „Zellenbildung "

gebraucht worden .
Die Zeugen Weiß und v . Pfeffer verwahren sich

gegen die Bemerkung des Landgerichtsdirektors Braune -
Scheringer gegenüber , daß er auf die Aussagen dieser Her¬
ren „keinen Wert lege , weil sie doch nicht bei der Wahrheit >
blieben "

. Schließlich bezichtigt Hauptmann v . Pfeffer den '
Landgerichtsdirektor Braune , daß dieser soeben unter j
Eid eine falsche Aussage gemacht habe . Braune habe
gesagt , er habe nicht zuerst das Wort „Zellenbildung " ge¬
braucht , und das sei nicht wahr . Er (Pfeffer ) nehme es
auf seinen Eid , daß bei seiner Vernehmung das Wort „Zel¬
lenbildung " zuerst von seiten des Untersuchungsrichters ge¬
fallen sei . Landgerichtsdirektor Braune erklärt darauf , das
möge richtig sein, aber jedenfalls habe er bei den Offizier¬
zeugen das Wort nicht zuerst gebraucht .

Oberst Beck stellt fest , er habe niemals behauptet , wie
Braune meinte , daß Generaloberst Heye etwa mit dem
reichsgerichtlichen , der disziplinarischen Untersuchung solgen- ,
den Verfahren nicht einverstanden gewesen wäre .

Oberleutnant Löhr sagt aus , eine politische Einwirkung
auf die Kameraden sei nicht beabsichtigt gewesen .

Vorsitzender : Was dachten Sie sich unter „natio¬
naler Erneuerung " ? Ist das nicht so gemeint , als ob diese
nationalen Ziele auf verbotenen Wegen erstrebt würden ?

Löhr verneint dies .
Vorsitzender : Ist von Ludin nicht gesagt worden :

Wenn wir nicht in nächster Zeit eine Besserung in Deutsch¬
land erleben , so müsse es als letztes Mittel zu einem gewalr -
samen Sturz kommen ?

Löhr : Wir haben uns wohl in ähnlicher Weise unter¬
halten , aber nicht in dieser Form . Ludin hat aber auch
gesagt , es werde wahrscheinlich gelingen , aus friedlichem
Wege eine Lösung zu finden , die jetzige Verfassung zu än¬
dern . Ludin wollte nur darauf hinaus , daß junge gleich -
gesinnte Kameraden ausgesucht werden , um sich zu ver¬
gewissern , ob die nationale Idee , die in der Armee allmählich
ersterbe , unter ihnen fortlebe .

Vorsitzender : Hat sich Ludin dahin geäußert , Sie
sollten dafür eintreten , daß be ! einem etwaigen Putsch
möglichst nicht auf die Nationalsozialisten geschossen werde ?

Löhr : Das ist meines Wissens nicht der Fall gewesen .

Eine Korrespondenz meldet . Reichsjustizminister Dr .
Bredt (Wirtschaftsp . ) sei dem Innenminister Dr . Wirth
ifZentr .) in der Kabinettssihung scharf entgegengetreten , daß
er in dem Prozeß gegen die Ulmer Neichswehroffiziere die
Sache auf die Spitze gerieben und der Stellung der Negie¬
rung geschadet habe . Es sei in dem Streit bis zu Nücktritts -
androhungen gekommen .

Württemberg
Jnstandsetzungsdarlehen für Allwohntmgcii
Stuttgart , 28 . Sept . Von zuständiger Seite wird mit¬

geteilt : Bei den Jnstandsetzungsdarlehen für Altwohnungen ,
die auf Grund der Bekanntmachung der Württ . Wohnungs¬
kreditanstalt vom 12 . Juli 1927 durch die Oberamtsspar¬
kassen und die Städt . Girokasse Stuttgart als Treuhänder
der Wohnungskreditanstalt für Altwohnungen gegeben wer¬
den , sind jährlich neben 5 Prozent Zinsen 9 Prozent Til¬
gung , zusammen also 14 Prozent Rente aufzubringen .
Derartige Darlehen sollen längstens innerhalb 10 Jahren
zurückgezahlt werden , da vielfach die Instandsetzungen für
eine längere Zeit nicht ausreichen . Wenn der bauliche Zu¬
stand eines instand gesetzten Gebäudes schon nach 10 Jahren
wiederum eine größere Instandsetzung und damit eine neue
Geldaufwendung nötig macht , so muß bis dahin , ins¬
besondere bei überalterten Gebäuden das erste Darlehen
getilgt sein.

Da jedoch bei den ständig wachsenden wirtschaftlichen
Schwierigkeiten es vielen Darlehensnehmern schwer wird ,
ihre Jnstandsetzungsdarlehen in so kurzer Zeit zu tilgen , ist
die Wohnungskreditanstalt bereit , für die Zukunft in stets
widerruflicher Weise in allen Fällen , bei denen einerseits
durch die Instandsetzung für einen längeren Zeitraum , also
etwa für 20 Jahre ein brauchbarer und einwandfreier An¬
stand des Bauwesens aesckasten wird und andererseits für

SssunrMvM

: Die beiden Rothenfeldes waren heute zur Beerdigung
eines Nachbarn , mit dem der Onkel befreundet gewesen , weg¬
gefahren . Hohenegg ritt allein auf die Felder hinaus .

Das Warten auf Stines Brief hatte ihn schon ganz ner¬
vös gemacht . So war es ihm eine Wohltat , sich irgendwie
betätigen zu können .

Er beobachtete die Arbeiter . Die Schwarzen konnte man
nur schwer voneinander unterscheiden . Diese dunklen Ge¬
sichter mit den wulstigen Lippen und den rollenden Augen
waren sich alle so verzweifelt ähnlich . Mitten unter dieser
dunklen Masse arbeiteten ein paar Weiße .

Plötzlich wurde Hoheneggs Aufmerksamkeit auf einen
Mann gelenkt , der den breiten Hut ganz in die Stirn hin¬
eingeschoben hatte und der jedesmal nach einer anderen
Seite auswich , wenn Hohenegg näher kam . Joachim dachte :

„Hat der Mann ein schlechtes Gewissen ? " Und er ritt
ganz nahe an ihn heran .

Da hob der Mann das Gesicht und Hohenegg ging der
Blick durch und durch den jener ihm zuwarf . War denn so
etwas möglich ? Er muhte sich irren , das andere wäre ja
nicht zum Fassen . Rasch sprang er vom Pferde , trat an den

! Mann heran , erkannte ihn .
„Halmer , um Gotteswillen , ist denn so etwas möglich ?"

fragte er erschüttert .
Tiefes Schamgefühl malte sich in dem erblaßten Gesicht

des andern .
„Kommen Sie , wir wollen abseits gehen , wollen Sie mir

nicht erklären , wie Sie in diese Lage kommen ?"

Sie gingen ein Stück zur Seite und Halmer gab in kurzen
Worten Aufklärung .

den Bauherrn Ke aus einer kürzeren Tilgung sich ergebende
finanzielle Last nur schwer oder nicht tragbar ist , ihre Dar¬
lehen mit einer längeren Tilgungsfrist von 20
Jahren auszugeben und demnach neben der öprozentigen
Verzinsung eine anfänglich Zprozentige Tilgung an¬
zunehmen . Die Sparkassen sind in diesen Fällen ermächtigt ,
die Darlehen zu 5 Prozent Zins und anfänglich 3 Prozent
Tilgung auszugeben , sie sind also in 40 gleichbleibenden
Halbjahresrenten zurückzuzahlen . Eine solche Halbjahres¬
rente beträgt demnach bei 5 Prozent und anfänglich
3 Prozent Tilgung stets 4 Prozent des ausgeliehenen Be¬
trags .

Den Sparkassen geht dieser Tage von der Wohnungs¬
kreditanstalt ein Betrag von 500 000 Mark Jnstandsetzungs¬
darlehen zur weiteren Austeilung zu : 800 000 Mark hat die
Anstalt für denselben Zweck im laufenden Baujahr bereits
zur Verfügung gestellt.

Stuttgart , 28 . Sept . Einnahmen und Ausgaben
des Landes Württemberg . Nach dem Ausweis
über die Einnahmen und Ausgaben des Landes Württem¬
berg im Rechnungsjahr 1930 betrugen bis Ende August 1930
im ordentlichen Haushalt die Mehrausgaben 14 470 000 , im
außerordentlichen Haushalt die Mehreinnahmen 4 767 000
Reichsmark .

Neuer Hochschulplan . Wie die «Südd . Ztg .
" hört , will

die Stadt das Weißenhofgelände für den Neubau der Tech-
Nischen Hochschule überhaupt nicht abgeben . Sie schlägt dem
Staat vor , die Neubauten auf dem staatlichen Teil des
Wasens , unter Einbeziehung städtischen Wasenteils zu
bauen . Der staatliche Wasenanteil beträgt nur 15 Hektar ,
so daß er also von der Stadt noch mindestens 15 Hektar er¬
werben müßte .

Unbeschäftigte und Lbecbeschäftigte Arbeitsgerichte . Aus
dem Bericht über die Tätigkeit der württembergischen Ar¬
beitsgerichtsbehörden im Jahr 1929 geht hervor , daß die
sechs württembergischen Landesarbeitsgerichte nur ganz un¬
genügend beschäftigt waren . Z . B . wurde das Landes --
arbeitsgericht Heilbronn im ganzen Jahr nur durch neun
Prozesse in Anspruch genommen (das Landesarbeitsgericht
Stuttgart hingegen durch 114) . Andererseits weist das
Arbeitsgericht Stuttgart (erste Instanz ) eine sehr starke In¬
anspruchnahme auf . Vor ibm wurden während des Vor¬
jahres nicht weniger als 1066 Angestelltenstreitigkeiten ver¬
handelt , von denen sich die meisten zweifellos auf Streit¬
fälle der Kaufmannsgehilfen beziehen . Trotzdem besitzt das
Arbeitsgericht Stuttgart ebenso wie eine Reihe anderer
großstädtischer Arbeitsgerichte , bei denen sehr viele Kauf¬
mannsstreitigkeiten zu entscheiden sind , noch immer keine
Kaufmannskammer . Die Einrichtung besonderer Kaufmanns¬
kammern , wie sie der Deutschnationale Handlungsgehilfen -
Verband wenigstens für die größeren Arbeitsgerichte längst
fordert , erweist sich in zunehmendem Maß als eine un¬
bedingte Notwendigkeit , der die zuständigen Behörden
schnellstens Rechnung tragen sollten .

Süddeutsche Textil - und Bekleidungsmesse . Die 11 . Stutt¬
garter Herbstmesse , die in den Tagen vom 28 .—30. Sep¬
tember wiederum in den Ausstellungsräumen der Gewerbe¬
balle stattfindet und an allen drei Tagen jeweils von 9 bis
18 Uhr geöffnet bleibt , ist sehr gut beschickt.

Internationale Rassehundeausstellung . Die Stuttgarter
Gewerbehalle wird am 4 . und 5 . Oktober eine internationale
Rassehundeausstellung beherbergen . Etliche zwanzig Preis¬
richter von Ruf werden tätig sein , um die vielen , teils sehv
hohen Barpreise und die zahlreichen Ehren - und Trostpreise
an die Vertreter der betr . Rassen zu vergeben . Da der Nen¬
nungsschluß für die Ausstellung aus den 30 . September fest¬
gesetzt ist , empfiehlt es sich , die Meldungen sofort bei der
Geschäftsstelle , Karl Bitzer , Stuttgart , Urbanstraße 49, ab¬
zugeben . Mit der Ausstellung sind Vorführungen von Melde¬
hunden der Reichswehr und von Polizei - und Schutzhunden
verbunden .

Vom Tage . Am Samstag früh ereignete sich am Mineral¬
bad Berg (Neuner ) ein Zusammenstoß zwischen Lastauto
und Straßenbahn . Ein Personenwagen wollte das Lastauto
überholen , wobei das Lastauto nach rechts ausweichen mußte
und gerade auf den mittleren Anhängewagen der Linie 1
auffuhr . Der Anhängewagen der Straßenbahn und der
Lastwagen wurden beschädigt . Das Benzin lief auf der
Straße herum . Personen wurden nicht verletzt .

Aus dem Lande
Gmünd . 27 . Sept . „Der neuzeitliche Haus¬

halt "
. Gestern früh wurde in der Städt . Festhalle die

hauswirtschaftliche Ausstellung „Der neuzeitliche Haushalt " ,
die die hiesigen Frauenverbände veranstalten , mit einem
Festakt eröffnet .

Joachim sah mitleidig in das Gesicht des jungen Mannes .
„ Aber hier können Sie unmöglich bleiben , lassen Sie mich

Ihnen helfen , es ist meine Pflicht, " sagte er .
Harry Halmer streckte abwehrend die Hand aus .
„Nein , Herr von Hohenegg , seien Sie mir nicht böse des¬

wegen , doch ich nehme keine Hilfe von Ihnen an . Ich will
durch meiner Hände Arbeit , durch ehrliche Arbeit zu etwas
kommen . Darein habe ich meinen Stolz gesetzt. Gelingt es
mir nicht , ist es auch gut . Ich bitte Sie nur um eins , ver¬
gessen Sie , daß Sie mich hier in dieser erniedrigenden
Situation getroffen haben und schweigen Sie darüber gegen
jedermann , wenn Sie wieder nach Deutschland kommen .
Darum , um diesen Dienst bitte ich Sie , um weiter nichts .

"

Hohenegg reichte ihm die Hand .
„Es wird geschehen, wie Sie wünschen , Herr Halmer ,

mein Ehrenwort darauf . Darf ich fragen , wie es Ihrem
Herrn Vater geht ?"

Harry Halmer sah zu Boden , dann sagte er :
„Ihm ist wohl , er hat die Vergangenheit vergessen . Er

freut sich wie ein Kind , wenn er sein Päckchen Tabak be¬
kommt . Am Lohntage nehme ich es ihm immer mit nach
Hause . Doch nun will ich wieder an meine Arbeit . Leben Sie
wohl , Herr von Hohenegg .

"

Ohne sich noch einmal umzusehen , ging er wieder hinüber .
Joachim murmelte : „Welch ein Schicksal. Und diese zwei

Menschen umgab einst Reichtum und Licht .
"

Und er dachte an jenen Abend , da er das erstemal im
Hause Halmer war .

Er ritt langsam zum Landhaus hinüber .

Fortsetzung folgt .)



Tailfingen OA . Balingen , 28 . Sept . Todesfall . An
den Folgen eines Schlaganfalls verschied Glasermeister Jo¬
hannes Eonzelmann im Alter von 72 Jahren . Jahrzehnte¬
lang war er im Gewerbe- und Handelsverein tätig, der ihn
in Anerkennung seiner Verdienste um den Verein zum
Ehrenmitglied ernannte .

heilbronn . 28 . Sept . Verbotener Flugtag . Im
Hinblick auf das schwere Flugzeugunglück in Böblingen M
laut Abendzeitung der Heilbronner Flugtag vom wurttem-

bergischen Wirtschaftsministerium verboten worden.
Neckarsulm . 28 . Sept . A r b e i t e r e n t l a s s ung e n .

Die Direktion der NSU . Vereinigte ^ ahrzeugwerke Neckar¬
sulm teilte lt . Neckar - Echo mit , daß die Firma genötigt sei.
beim Gewerbeaufsichtsamt in Stuttgart um die Entlassung
von weiteren 250 Mann nachzusuchen .

ZV. Vehlingen. 28 . Sept . Tödlich überfahren .
Gestern nachmittag wurde das einzige Kmd des Stadtpfte -
gers Riedel , ein fünfjähriges Mädchen , vom Postauto
überfahren und war sofort tot . Das Kind wollte hinter
einem Fuhrwerk über die Straße springen und lief dabei
gerade in das Postauto , das es nicht bemerkt hatte, hmem.

Crailsheim . 28 . Sept . Anerkennung . Die Reichs¬
bahndirektion Stuttgart hat den Lokomotivführern Wilhelm
Klopfer . Josef Wahl und Ludwig Schaal in Crails¬
heim für die Abwendung von Betriebsgefahren die Aner¬
kennung ausgesprochen und außerordentliche Prämien be¬
willigt.

Rottenburg , 28 . Sept . Schlechte H o p f e n p r e i s e .
Die Absicht des Reichsernährungsministers. durch eine be¬
sondere Gesellschaft 25- 30 000 Ztr . Hopfen aufkaufen zu
lassen, um sie aus dem Markt zu ziehen und dadurch den
unerträglich niederen Preis des Hopfens in die Höhe zu brin¬
gen , wird hier mit hoher Befriedigung ausgenommen . Dis
Hopfenpflanzer haben die Hoffnung, daß diese allerdings
etwas reichlich spät kommenden Maßnahmen auch hier ihre
Wirkung ausüben. In der Stadt sind fast alle , in den Land¬
gemeinden etwa drei Viertel aufgekauft, den Zenner zu 60
Mark für erste Ware . Von einer Rentabilität kann unter
solchen Umständen nicht gelvrochen werden. Die Folge ist,
daß viele Hopfenbauern ihre Hopfenstöcke herausgerissen
haben.

Oberndorf a . N . . 28 Sept . Mit dem Auto in den
Abgrund . Samstag vormittag stürzte der Kraftwagen
des hiesigen Automechanikers Alfred Helle zwischen
Billingendorf und Talhausen einen Abgrund , etwa ISO Me¬
ter tief , hinunter und wurde zertrümmert . Helle selbst wurde
schwer verletzt von einem Basler Auto ins hiesige Kranken¬
haus eingeliefert.

Geislingen, 28 . Sept . Erhöhung der Bier st euer .
Der Gemeinderat hat beschlossen , für die im Rahmen des
Reichswohnungsprogramms ausgesetzte Summe insgesamt
20 neue Wohnungen zu erstellen . Die Wohneinheiten sollen
zum größten Teil im Reihentyp ausgeführt werden. Um
für den auf 47 000 Mark errechneten Abmangel des Haus-
haltplans für 1930 Deckung zu schaffen, hat der Gemeinde¬
rat mit 11 gegen 10 Stimmen die Erhöhung der Bier¬
steuer beschlossen .

Langenau bei Ulm , 28 . Sept . Jubiläum . — Eine
weiße Schwalbe . — Schildbürger st reich . Der
Gewerbe- und Handelsverein feiert am Samstag , 27 . Sep¬
tember, sein OOjähriges Gründungsjubiläum . Ehrendiplome
für lOOjähriges Gejchästsbestehen erhalten sechs Firmen .
Für 25jährige Mitgliedschaft werden 20 Firmen ausgezeich¬
net. — Am Freitag konnten einige weiße Schwalben beob¬
achtet werden. — Ein Schildbürgerstreich ereignete sich am
Turm der oberen Kirche. Dort schafften Frauen Brennholz
für den Turmwächter mehrere Stockwerke hinauf . Als das
der Wächter bemerkte , ries er herab, er werde das Holz mit¬
tels Seilaufzuges Hochziehen . Daraufhin warfen die Frauen
das bereits bis zum 4. Stockwerk des hohen Turms ver¬
brachte Holz durch das Turmfenster wieder hinaus auf den
Erdboden, von wo es dann mit der Seilwinde hochgezogen
wurde.

Unkerbalzheim . OA . Laupheim, 28. Sept . Angriffs¬
lustiges Rind . Ein Radfahrer wurde von einem wei¬
denden Stück Vieh angegriffen. Er mußte sich auf einen
Baum zurückziehen und das Rad dem wütenden Tier über¬
lassen. Mit dem teilweise beschädigten Rad konnte er nach
einiger Zeit weiterfahren.

Waldsee . 28 . Sept . R e in g e f a l l e n . Ein Bauer vom
Bezirk vereinnahmte am Freitag beim Schweineverkauf von
einem unbekannten Händler u . a . einen alten ungültigen
Hundertmarkschein . Er merkte den Verlust erst
später, vielleicht zu spät.

Von der bayrischen Grenze, 28 . Sept . Opfer der
Straße . — Einbrecher . — Ein Bankhaus im
Konkurs . Di« beiden Reichswehrsoldaten Engelhardt und
Taubmeier fuhren auf einem Motorrad von Lau in gen
nach Dillingen und stießen mit einem Pferdefuhrwerk
zusammen , als dieses eben mik einem entgegenkommenden
Wagen kreuzte- Dis Schwester des Fuhrunternehmers Rü -
ser wurde von dem Motorrad erfaßt , sie erlitt einen Schädel¬
bruch . Die beiden Soldaten wurden vom Motorrad ge¬
schleudert . Engelhardt trug ebenfalls einen Schädelbruch
davon, an dessen Folgen er noch in der Nacht starb , wäh¬
rend sein Kamerad mit einem Schlüsjelbeinbruch davonkam.
— Diebe drangen in der Nacht in die Postagentur in Mer -
tingen ein , wühlten alle Behältnisse durcheinander und
raubten den Inhalt eines Postnachnahme-Pakets . Sie er¬
beuteten über 2000 Mark . In der gleichen Nacht stiegen sie
in das benachbarte Anwesen des Warenhändlers Bernhard
Müller ein und stahlen Wäsche, Eßwaren , Wein, Seife in
großen Mengen sowie 50 Mark Bargeld . Von den Dieben
fehlt jede Spur . — Gegen das Bankhaus Karl Zuber
in Pfaffenhausen ist das Konkursverfahren eröffnet worden.

Amtliche Dienstnachrlchten
Uebertragen : Die Pfarreien Pfäffingen, Dek. Herrenberg, dem

Stadtpfarrer Storz in Oßweil , Dek . Ludwigsburg , und Häfner -
MEch Dek . Brackenheim, dem Pfarrer Planck i » Wiesenbach,Dek . Blaufelden ; ferner die Stelle einer Hauswirtschaftslehrerinm tz- indelfmgen der unständigen Hauswirtschaftslehrerin Dora
Hu fl er in Vlaubeuren .

den Ruhestand : Oberlehrer Fauth an der Schloßmittel
schule in Stuttgart und die Mittelschullehrerin Straub in Heil

< Z Ansuchen, Oberlehrer Enßlin an der evang . Volks
naJaiser an der evang . Volksschule in EßKollmer an der evang. Volksschule ii

n kn Uühestand
" mit Ablauf des Monats D -zem '

iii" den Ruhestand verfehl : Postamtmann Laib in Luutigari !
und Studienrat Dr . Weller an dem Gymnasium in Ellwangen .

Lokales.
Mldbad , den 29 . September 1930 .

Der gestrige letzte Sonntag des Monats September , der
somit auch der letzte der diesjährigen offiziellen Kurzeit war ,
war , was die Witterung anbetrifft , recht annehmbar . Es
war wohl schon recht kühl, desto angenehmer aber war es,
im Sonnenschein einen Spaziergang zu machen . Das Trink-
hallekonzert hatte noch zahlreiche Zuhörer herbeigelockt . Der
kühlen Witterung wegen wurde das Nachmittagskonzert im
Kursaal abgehalten . Das Herbstkonzert des Liederkranzes
war , wie nicht anders zu erwarten , sehr gut besucht. Wir
werden auf den Verlauf noch näher eingehen.

Der Ortsausschuß Wildbad des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbundes hatte auf Samstag abend eine Ver¬
sammlung einberufen , in welcher der hier bekannte und be¬
liebte Sekretär des Fabrikarbeiter - Verbandes , Kollege
Kruse - Mühlacker, über das heute aktuelle Thema : „Das
Arbeitslosen-Versicherungsgesetz und dessen Auswirkungen
vom 1 . August 1930 " sprach . Die Versammlung , die im Gast¬
haus zur Rose stattfand , war , in anbetracht des gleichzeitigen
Stattfindens zweier Altersversammlungen , annehmbar be¬
sucht. Kollege Bott eröffnete als Vorsitzender des Orts¬
ausschusses die Versammlung und erteilte nach kurzen Aus¬
führungen dem Redner des Abends das Wort . Kolk. Kruse
führte aus , daß das Arbeitslosen - Versicherungsgesetz eines
der jüngsten Kinder der Sozialgesetze sei . Schon bei der Ein¬
führung des Arbeitsvermittlungs - und Arbeitslosen - Ver-
sicherungs- Gesetzes (verkürzt A .V . A . V . G . genannt ) im
Jahre 1927 entstand ein heftiger Streit . Auf Arbeitnehmer¬
seite wurde das Gesetz als eine Notwendgikeit erkannt ; in
anderen Kreisen wurde es heftig umstritten . Redner schilderte
sodann die früheren Zustände . Nach klaren Ausführungen
über die Vorgeschichte kam der Referent auf die Anträge der
Sozialdemokratie zu sprachen , die zur Behebung der Finanz¬
krise die Beiträge zum A . V . A . V . G . von drei auf vier
Prozent erhöht wissen wollten . Dieser Antrag bildete den
eigentlichen Grund zur Reichstagsauflösung , was aber später
den Reichskanzler Brüning nicht hinderte , in der sog . Not¬
verordnung die Beiträge auf 4,5 Prozent zu erhöhen . Wie
man liest , sollen dieselben jetzt auf 6 Prozent erhöht werden .
Mit dieser Notverordnung traten sodann auch bedeutende
Verschlechterungen des A. V . A . V . G . ein, auf die Kollege
Kruse ausführlich zu sprechen kam . An Hand von praktischen
Beispielen schilderte er diese Verschlechterungen. Die Warte¬
zeit wurde verlängert , der Kreis der Unterstützungsberechtig¬
ten wurde enger gezogen, Sperrfristen werden scharf gehand-
habt ufw. Der Redner bat dringend , die Arbeitslosen darauf
aufmerksam zu machen , daß sie jegliche Arbeit , die sie etwa
während des Bezugs von Arbeitslosenunterstützung aus¬
führen , unbedingt dem Arbeitsamt melden. Ein Nichtbefol -
gen dieser Vorschrift zieht Sperrfristen nach sich. Koll. Kruse
schloß seine Ausführungen über das A. V . A . V . G . mit dem
Satz , daß die beste Arbeitslosensürsorge im Zusammenschluß
der Arbeiter liege ; dadurch könne eine Verkürzung der
Arbeitszeit herbeigeführt werden und die Erwerbslosen
wieder in den Produktionsprozeß eingeschaltet werden . Be¬
trachtungen über die allgemeine wirtschaftliche Lage bildeten
den Schluß des ausgezeichneten Referats , das wert gewesen
wäre , von einer viel größeren Anzahl , namentlich aus den
Kreisen der Erwerbslosen , gehört zu werden . Aber auch so
war der Abend eine Fundgrube zur Information der Ge¬
werkschaftsfunktionäre und -Mitglieder . An der Aussprache
beteiligten sich zahlreiche Kollegen. Lebhafte Klage wurde
über das Verhalten einzelner Beamten aus der Nebenstelle
Neuenbürg geführt . Diese Klagen führten dazu, daß ein Be¬
schluß gefaßt wurde , wonach sämtliche Beschwerden über die
Nebenmeldestelle Neuenbürg an den Vorsitzenden des Orts¬
ausschusses zu melden sind , der dann die Weiteroerfokgung
dieser Beschwerden veranlassen wird . Koll . Bott gab des
weiteren noch bekannt, daß am 12. Oktober, abends 5 Uhr,im Saale zur Alten Linde, ein Film laufen wird , betitelt
„Aufstieg"

, ein Film vom Werden und sozialen Wirken des
Verbandes der Fabrikarbeiter Deutschlands. Aus der Mitte
der Versammlung wurde lebhaft Klage geführt über die Ver¬
schleppung der Herstellung der Pläne zur Korrigierung der
Rennbachstraße . Es wurde verlangt , daß hier unbedingt
etwas geschehen müsse ; mit den Ausreden der betr . Beamten
könne man sich nicht mehr zufrieden geben. Nach weiteren
Ausführungen der Koll. Bott und Waidelich, die über obigen
Punkt Auskunft gaben, konnte alsdann der Vorsitzende , nach¬
dem er noch über die Arbeitsgerichtsbeisitzerwahlen Mittei¬
lung gemacht hatte , die Versammlung schließen . L.

Vom Fußballsport . Die erste Mannschaft des F . C . Wild¬
bad konnte gestern gegen 1 . F . C . Pforzheim III einen 8 : 3-
Sieg landen .

*
Sonntagsrückfahrkarten und Teilmonatskarken. Wie be¬

reits vor einiger Zeit angekündigt, hat die Reichsbahn nun¬
mehr die Tarifbestimmungen mit Wirkung vom 1 . Oktober
d I . dahin geändert, daß die Sonntagsrückfahr¬
karten , auf die bisher die Rückfahrt erst am Sonntag oder
Montag bis 9 Uhr angetreten werden durfte, nunmehr
auch schon am Samstag von 12 Uhr an zur Rück¬
fahrt benutzt werden dürfen . Weiterhin hat sich die
Reichsbahn entschlossen, die Teilmonatskarten , mit
denen bisher nur Personenzüge benutzt werden durften, vom
1 . Oktober anauchfürEil - undSchnellzüge gegen
Bezahlung des tariflichen Zuschlags zuzulassen . Sie hat sich
dabei das Recht Vorbehalten , einzelne Züge von einer Ver¬
günstigung auszuschließen , will davon aber nur in zwingen¬
den Fällen Gebrauch machen .

kleine Nachrichten aus aller Veit
Hindenburgs 83. Geburtstag . Zu Ehren Hindenburgs

wird am Mittwoch, dem 1 . Oktober , am Vorabend seines
83 . Geburtstages , ein großes Konzert aller vereinigten
Berliner und Potsdamer Reichswehrmusik - und Trompeter¬
korps (8 Kapellen) auf dem Flughafen Tempelhof ver¬
anstaltet. Sieben Obermusikmeister werden abwechselnd das
etwa 250 Musiker starke Reichswehrorchester dirigieren.

Kepler-Gedächtnisfeier. Im Rahmen der Kepler- Ge¬
dächtnisfeier war im Reichssaal des alten Rathauses zu
Regensburg ein Festakt , zu dem neben dem Minister¬
präsident Dr . Held zahlreiche Vertreter der staatlichen Be¬
hörden und der Rektoren und Prorektoren der meisten deut¬
schen Universitäten und technischen Hochschulen erschienen
waren . Universitätsprofessor Dr . Bauschinger (Leipzig)
hielt einen Vortrag über das Thema Kepler als Astronom.
Mit der Gedenkfeier ist eine vierzehntägige Ausstellung von
Himmelsphotographien sowie von Stichen und Handschreiben
Keplers und anderen Dokumenten verbunden . Bei einer
Feier in der Walhalla hielt der ' Kultusminister Dr.
Koldrnberger die Festrede und legte vyr der Püste Keplers

einen Lorbeerkranz nieder. — Kepler ist bekanntlich am
25 . September 1630 in Regensburg in ziemlich dürftigen
Verhältnissen gestorben .

Launen des Schicksals. Vor etwa acht Wochen suchte
und fand eine Ehefrau aus Köln -Deutz den Freitod . Taas
zuvor hatte ihr der Ehemann seine bevorstehende Entlassung
aus seiner Arbeitsstelle mitgeteilt Die Frau nahm sich dies
so sehr zu Herzen , daß sie beschloß, ihrem Leben ein Ende
zu machen . Sie sprana durch ein im zweiten Stockwerk
liegendes Fenster in die Tiefe und war sofort tot. Nun wird
dem trauernden Ehemann mitgeteilt, daß sein Lotterte -
las mit einem Gewinn von 22 000 Mark heraus¬
gekommen ist. i

Familienkragödie. Im Stadtteil Emden-Westhusen er¬
hängte die annähernd 40 Jahre alte Ehefrau des beim
Maschinenbauamt beschäftigten Zeichners Just in Abwesen¬
heit ihres Mannes ihre beiden Kinder, ein 4 Jahre Altes
Mädchen und einen 6 Jahre alten Knaben und griff dünn
selbst zum Strick. Der Grund zur Tat ist in SchweiWH zu
suchen. ^

Fahrlässige Tötung durch einen Apotheker. Geg« den
Provisor einer Apotheke in Frankfurt wurde von der Staats
anwaltschaft Anklage wegen fahrlässiger Tötung erheben
Der Provisor hatte ein Rezept, das ihm ein hiesiger kauf
mann überbrachte, in sechsfach stärkerer Dosis hergeMt
Als dem Kaufmann in der hiesigen Heilanstalt, tn der e -
sich gegen Schlafkrankheit behandeln ließ , das Präparat »ln
gespritzt wurde , traten sofort Lähmungserscheinungen ein
Trotz aller Gegenmaßnahmen starb der Patient nach z» e
Stunden .

Der falsche Postbeamte. Bei einem Postbeamten ln Wfti ,
der nach dem Nachtdienst Ruhepause hatte , erschien in seiner
Wohnung ein Mann in Zivil mit einer Postdienstmütz» «er¬
brachte einen richtig gestempelten „schriftlichen Auftrag der
Postbehörde"

, der betreffende Beamte solle am Abend nicht,
wie gewohnt, in der Rheinuferbahn Dienst tun , sondern
sich zum Dienst im Frankfurter Zug im Hauptbahnhof ein»
sinden . Als er abends dort eintraf , wurde der angebliche
Dienstauftrag als Schwindler festgestellt . Inzwischen hotte
aber der falsche Postbeamte bei der Rheinuferbahn bereits
6100 Mark aus den Postsäcken gestohlen und war verschwur»
den . Die Postoerwaltung hat auf die Ermittlung des frechen '
Schwindlers eine Belohnung von 500 Mark ausgesetzt .

Unterschlagung von Skeuergeldern. Der Oberstruersekre-
tär Maas in Frankfurt a . M . wurde wegen UnterschlazunU
von 77 000 Mark Steuergeldern zu 3 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Vor einigen Tagen sollte ein „Raubüberfall " auf die
Landw . Genossenschaftsbank für Hessen- Nessau in Wies¬
baden gemacht worden sein . Der Kassierer hat nun der
Kriminalpolizei eingestanden, daß er die fehlenden 11909,
Mark unterschlagen und bei Rennwetten verloren habe.

Sin Fahrkarkenfabrikant gefaßt. In einem Zug auf der
Fahrt von Berlin nach Köln wurde ein aus Uerdingen ge¬
bürtiger Bauingenieur festgenommen. Die Fahrt hat er NM
einer selb st angefertigten Fahrkarte zweiter
Klasse angetreten . In seinem Koffer fand man zahlreiche
von ihm hergestellte Fahrkarten für größere Strecken. Offen¬
bar sollten diese Fahrkarten einem Helfer des Verbrechers
ausgehändigt werden, um dann bei passender Gelegenheit
in den Vorhallen der Bahnhöfe an Reisende zum Halden
Preis abgesetzt zu werden. In seiner Wohnung inBerlin fand
man alle zur Herstellung der Fahrkarten notwendigen
Geräte.

Generalstreik. Aus Polnjsch-Osioberschlesien wird eie¬
rneldet, daß die Arbeiterschaft zum Protest gegen di« Ver¬
haftung des Abgeordneten Korfanky zum Generalstreik «uf --
gesorderk werde . Auch der kommunistische Abgeordnete
Wieczerek ist verhaftet worden, Ein weiterer kommunffti -
scher Abgeordneter hat sich vor seiner Verhaftung geflüchtet .— Die Wahlen zum oberschlesischen Sejm sollen am 2S. No¬
vember stattfinden.

Das Ende des Zunder ksechsundo
'
erzigjährigen . Ein

Unternehmer in Neuyork hatte den angeblich 146 Jahre
alten Türken Zaro Aga aus Angora nach Amerika kommen
lassen , damit er gefilmt werde, seine Erinnerungen für
amerikanische Zeitungen schreibe und sich verschiedenen ärzt¬
lichen Gesellschaften zur Verfügung stelle. Zaro Aga, der
sich schon einige Monate in Neuyork aufhält , ist nun am
25 . September bei einem Spaziergang in dem Stadtteil
Brooklyn von einer Kraftdroschke überfahren und so schwer
verletzt worden, daß er kaum mit dem Leben davonkommen
dürfte.

*
Politisches Wahrsagen. Von „führenden deutschen Poli¬

tikern" ist nach Zeitungsmeldungen die Wahrsagerin
TerfrenLaila in Indien zu einer politischen Kon¬
ferenz nach Berlin eingeladen worden . — Die Meldung ist
bis jetzt unwidersprochen geblieben . Sollte es tatsächlich
„ führende Politiker " in Berlin geben , die auf dem Punkt
angelangt sind, daß sie ihre Weisheit von einer indischen
Seherin beziehen müssen ? Und wer sind diese „ führenden"
Geister? Das zu erfahren , hätte das deutsche Volk doch ein
Recht , bevor unter Umständen die indische Wahrsagewelsheit
in Berlin in die Praxis umgesetzt wird .

In 1 . Sam . 7 und 8 ist zu lesen, daß König Saul , als
er am Ende seines politischen Lateins war , in Verkleidung
und bei Nacht die Wahrsagerin von Endor ausgesucht habe .
Darauf mußte er erleben, daß seine drei Söhne von den
Philistern erschlagen wurden ; er selbst beging Selbstmord.
Der Unterschied zwischen dem Jahr 1080 vor Christus, der
Zeit Sauls , und dem Jahr 1930 nach Christus scheint gar
nicht so groß zu sein, wie man wohl glauben möchte.

Ford will dem Deutschen Museum eine „Fließende Band¬
anlage" schenken . Bei einem Besuch im Deutschen Museum
in München erklärte sich der amerikanische Großindustrielle
Henry Ford bereit, für das Deutsche Museum eine An¬
lage zu schaffen , aus der sein System des fließenden
Bands , das auf die Fabrikation der ganzen Welt weit¬
tragenden Einfluß ausgeübt habe , von jedermann leicht ver¬
standen und in seiner außerordentlichen Bedeutung gewür¬
digt werden könne . Er freue sich , für die deutsche Industrie
etwas tun zu können. Er werde in Köln eine Fabrik er¬
richten und werde versuchen , die deusche Industrie zu be-
ftbäftigen. Ford ließ dabei durchblicken, er wolle buch in
München Erzeugnisse Herstellen , die keine
großen Fabriken erforderten. , ,/

»
Die Großhandelsmeßzahl vom 24. September ist mit 121,9 gegendie vom 17 September (123,0) um 0,9 o . H . zurückgegangen haupt¬

sächlich durch den Rückgang der Agrarmeßzahl : 106,9 (17 . Sept.
108,3 ( um 1,3 v . H . Die Meßzahl für industrielle Fertigwaren
148,1 (148,3) ist um 0.1 v. H. vermindert. ^



Letzte Nachrichten.
27 000 Granaten explodiert

Paris , 28 . Sept . Wie aus Luneville gemeldet wird , ist
ein im Walde von Mondon bei Moncol - les - Luneville ge¬
legenes Munitionslager des Heeres in der Nacht auf Sonn¬
tag durch eine ungeheure Explosion vollkommen vernichtet
worden . Das Lager enthielt 27000 37 - Zentimeter - Granaten ,
sowie 800 Munitionskisten . Wie durch ein Wunder be¬
schränkte sich die Katastrophe auf einen Speicher , während
vier andere Munitions .baracken in der Nachbarschaft unver¬
sehrt blieben . Opfer an Toten und Verwundeten werden
nicht , gemeldet . Die Detonation , die kurz nach Mitternacht
erfolgte , war so gewaltig , daß die Bevölkerung von Lune¬
ville m panikartigen Schrecken versetzt wurde . Die Garnison
der Stadl wurde sofort an die Unfallstelle kommandiert .
Das ^

-Ergebnis der ersten Untersuchung scheint den Verdacht
zu bestätigen , daß die Explosion auf einen verbrecherischen
Anschlag zurückzuführen ist . Die Wache hatte kurz vorher
verdächtige Geräusche vernommen , deren Herkunft und Ur¬
sache jedoch nicht festgestellt werden konnte . Man nimmt an , I
daß der Anschlag mit den Anschlägen in den Pulverfabriken
von Toul und Nancy Ende vorigen Jahres , deren Urheber
damkls unentdeckt blieben , in engem Zusammenhang steht.

Schweres Grubenunglück bei Nisch

Belgrad . 28 . Sept . Im Bergwerk von kraljewah in der
Nähe von Nisch ereignete sich am Samstag ein schweres
Unglück , dem 18 Arbeiter zum Opfer fielen . In hundert
Meter Tiefe arbeiteten 20 Arbeiter , als plötzlich die Seiten -
wand des Stollens eingedrückt wurde . Auf dieser Seite des
Stollens lief ein großer Kanal , der Grundwasser sammelte
und zum Pumpwerk führte . Nur zwei der im Stollen be¬
findlichen Arbeiter konnten sich retten , die anderen IS er¬
tranken in dem Stollen , der in wenigen Augenblicken über¬
flutet war . Auch alle Pferde , die in dem Stollen Material
beförderten , kamen um .

Die Sanierungsmaßnahmen im Kabinett einstimmig
gebilligt

Berlin , 28 Sept . Die Beratungen des Reichskabinetts
über ein Gesamtprogramm wurden am Samstag zu Ende
geführt . Die mehrtägigen eingehenden Verhandlungen unter
Hinzuziehung des Reichsbankpräsidenken Dr . Luther und
des preußischen Jinanzminislers Dr . Höpker -Aschoff führten
zu einstimmigen Entschließungen des Reichskabinekks . Auf
Grund der Beschlüsse wird über Sonntag die technische
Zusammenstellung des aus zahlreichen Linzelproblemen
bestehenden Gesamtprogramms fertiggestellk werden . Line
abschließende kabinettssihung zur Verabschiedung der for¬
mulierten Vorschläge ist alsdann für Montag nachmittag
vorgesehen , eine öffentliche Verlautbarung der Reichsregie¬
rung über das Gesamtprogramm erfolgt im Laufe des
Dienstag .

Lustball am Sonnlag .
Länderspiele :

Deutschland — Ungarn in Dresden 5 : 3 (0 : 3 ) .
In Lüttich : Belgien — Schweden 2 : 2.
In Helsingfors : Finnland — Schweden 4 : 4.

Gruppe Württemberg

Dadurch , daß das Spiel zwischen FV . Zuffenhausen und
Stuttgarter Kickers des Volksfestes wegen auf 5 . Oktober
verlegt worden ist, fanden in der Gruppe Württemberg
gestern nur zwei Vezirksligaverbandsspiele statt :

F .C . Pforzheim — V . f. B . Stuttgart 2 : 1 .
Union Bückingen — F .C . Birkenfeld 2 : 1 .
In Pforzheim ging es um die Tabellenführung . Vor

7000 Zuschauern wurde von den beiden komplett spielenden
Mannschaften ein sehr schnelles und interessantes Spiel vor -
gesührt , das in seinem Verlauf gröhtenteil ausgeglichen war ,
zeitweise sogar V . f. B . etwas im Vorteil zeigte . Pforzheims
Sieg war ein sehr glücklicher. V . f . B . ging in der ersten
Hälfte durch einen Handelfmeter von Koch in Führung .
Pforzheim konnte bald nach Wiederbeginn durch einen Nach¬
schuß asgleichen . Überraschend landete dann ein Fernschuß
des Pforzheimer Stürmers Fischer im Tor der Stuttgarter ,
so Pforzheim die Führung bringend . Kurz vor Schluß hatte
Stadelmann von V . f . B . noch die große Ausgleichschance ,
im Übereifer stolperte er aber drei Meter vor dem Tor . Das
Spiel hatte gezeigt , daß beide Mannschaften zurzeit als die
ersten Anwärter auf die württembergische Meisterschaft an¬
zusprechen sind . — In Böckingen spielte der Platzbesitzer ohne
ohne Weller und Birkenfeld ohne Vollmer I . Birkenfeld war
wieder die bekannte eifrige Mannschaft und hielt bis zur
Pause das Spiel torlos . Böckingen konnte in der zweiten
Hälfte durch Elfmeter von Scholl und einen Schuß von
Messer in Führung gehen . Birkenfeld holte kurz vor Schluß
ein Tor auf . Nach den Gesamtleistungen war der Sieg von
Böckingen verdient .

Gruppe Baden
Bei der badischen Bezirksliga pausierten gestern der

führende Karlsruher F .V . und die Spieloereinigung Schram¬
berg . Die Begegnungen der übrigen Vereine brachten fol¬
gende , zum Teil überraschende Ergebnisse :

Phönix Karlsruhe — F .C . Villingen 2 : 2 .
V . f . B . Karlsruhe — S .C . Freiburg 0 : 2.
FS . Freiburg — F .V . Rastatt 3 : 1 . .
In Karlruhe war in dem einen Spiel Phönix wohl die

bessere Mannschaft , kam aber durch eine alte Verletzung des
Stürmers Schaffner in Nachteil . Villingen konnte nur durch
großen Eifer das . unerwartete unentschiedene Ergebnis er¬
zielen . — Im zweiten Karsruher Spiel erschien Sp . Kl . Frei¬
burg mit seinem bekannten früheren Stürmer Müller , der
auch an den zwei Toren der Freiburger den Haüptanteil
trägt . V . f . B . Karlsruhe war sehr schuharm . In Freiburg
könnte man seit langer Zeit wieder einmal ein gutes Spiel
der Freiburger Stürmer sehen , das leicht sogar ein höheres
Resultat hätte bringen können . Dadurch , daß Freiburg die
Hauptwaffe der Rastatter , deren Stürmer Huber , abdeckte,
war Rastatt ziemlich lamgelegt .

SeOefMe HZr MMm ! AG .
Dienstag , 3». September :

L.SL: Wetterbericht , Morgengymnastik . IV.Mi Schallplattenkonzert IIP » :
Nachrichtendienst . 12.M : Wetterbericht . I2 .1S: Schallplattenkonzert

'
lg .M:

Wetterbericht , Nachrichtendienst , Schallplattenkonzert . 1».M : Vortrag : Das
Recht des Kinds gegenüber de » Eltern und deren Stellvertretern . IS .lw :Konzert . 17.1b : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirlschaftsnachrichten . 18 .»»:Vortrag : Weimarer Geselligkeit zur Goethezeit . 18 .»»: Vortrag : Ans Arbeiten
suche in Amerika . 1g .»0: Zeitangabe , lg .»»: Bortrag : Vst . und Westkultur .19 .30 : Der Bauer im Lied . 2VVV: Unterhaltungskonzert L1.1»: Ina Seidel
liest ans eigenen Werken . Ll .jö : Klavierkonzert . 22 .1»: Nachrichtendienst .W .M -. Kleinkunst .

Die Marktlage
Auf dem Butter mar kt ist cs zu weiteren beträchtlichen

Preisrückgängen gekommen , auf dcn inländischen wie auf den aus -
ländischen Märkten . Die Buttercrzeugung und di« Milchanlieferun¬
gen haben «inen größeren Umfang angenommen . Erschwerend fürden Absatz wirkt auch die geringere Kaufkraft der Bevölkerung
gegen das Monatsende hin . Kempten hatte am 24. September
einen ganz beträchtlichen Preisabstrich von 125— 131 auf 117—123
Mark zu verzeichnen . Erst mit dem Anfang Oktober kann wieder
eine Besserung erwartet werden .

Der starke Preisrückgang für Butier wirkte sich auch hemmend
auf das Käse ge schüft aus . Allenthalben herrschte ein« ruhige
Stimmung und für eine Reihe von Sorten mußten Preisnachlässe
gewährt werden . Für Weichkäse ist diesmal der Preis in
Kempten mit 30—32 Mk . für Emmenthaler unverändert geblieben .Der letzte Preisabstrich hat sich anscheinend fördernd für den Ver¬
brauch erwiesen , so daß mit der besseren Nachfrage auch wieder eine
Preisbefestigung eintreten dürfte . Emmenthaler war nur in Prima -
Qualität gut gefragt . Gleichzeitig hatte auch das Geschäft in
Schmelzkäse nachgelassen . Die Notierung an der Kemptener Börse
wurde daher für alle Sorten um 4 Mk . auf 80— 102 Mk . ermäßigt .
Auch auf den ausländischen Märkten war das Geschäft un¬
befriedigend .

Die Eier preise blieben fest , da die Zufuhren wieder stark
abgenommen haben , und so mußten fast überall Höhere Preise be¬
willigt werden . Kichlhauseier gelangten bisher erst in sehr geringen
Mengen an den Markt . Gestempelte Trinkeier wurden bei guter
Nachfrage und geringem Angebot glatt untergebracht bei einem
Preis , der um 14 bis 1 Pf . höher war als in der Vorwoche .

Auf dem Schweinemarkt wur das Angebot verstärkt , was
aber noch keine Auswirkung der durch die Schweinezählung fest-
gestellten starken Vermehrung des Eesamtschwelnebestands , sondern
eine der in letzter Zeit häufigen augenblicklichen Schwankungen ist .
Trotzdem waren di« Preisnachlässe im allgemeinen gering . Nürn¬
berg und Stuttgart waren sogar gut behauptet

Im Nindergeschäft zeigten sich gut behauptete oder leicht
verbesserte Preise . Auf den Kälb - rmärkten war die Preis¬
lage mit wenigen Ausnabmen nicht ungünstig , Mannheim hatte
erhöhte Preise . Das Geschäft mit Schlachtschafen zeigte
weil - r eine abgeschwächte Haltuvg .

Der Kartoffelmarkt hat eine neue Verschlechterung er¬
fahren , obgleich ine Zufuhren in den leisten Tagen etwas uerina - r
geworden sind . Die Nachfrage ist noch nicht groß ; die Verbrauch r
fordern nur den nötigsten Tagesbedarf an und der Handel scheut
sich noch , größere Mengen auf Lager zu nehmen . Bisweilen wird
auch unausgereifte Ware angeboten . Es ist deshalb vorerst noch
« ine vorsichtig« Belieferung des Marktes anzuempfehlen . Das
Ausfuhrgeschäft ist noch ruhig , da nicht genügend festschalige Ware
vorhanden ist, die einen längeren Transport aushält .

Aus dem Hopfenmarkt war das Geschäft ruhig . Bei wech¬
selnder Nachfrage wurden etwa 1000 Ballen umgesetzt . Di« Nach¬
frage hat besonders nach Mittelhopsen zugenommen . Die amtlich
festgestellten Preise betragen bei Gebirgshopfen prima 60—65,
Mittel 40—50, gering 35— 40, Hallertauer 80—80, 60—75, 45—50,
Württemberg « !: (Tettnang ) 95—100 , 80—95, andere Siegel 50—60
mit oder ohne Trinkgeld , Badische Bodenseehopfen 75—85, 55—70
Mark der Ztr . Am Saazer Markt (Böhmen ) reges Geschäft . Prima
fest, mittlere und geringe vernachlässigt .

Di« T a b a k e r n t e geht ihrem Ende entgegen . Das Schneide¬
gut erweist sich meist als sehr leicht und zur Beimischung geeignet .
Der aus frühzeitiger Anpflanzung herrührende Zigarrentabak ist
mild , leicht und hat genügend „ Körper " bei ausgezeichneter Glimm -
fähigkeit . sto daß man angemessen« Preise erwartet .

Die Weinberge sind geschlossen ; es ist schon mancherorts
aekeltert worden , doch sollte man damit , wo immer möglich, noch

WTarten . Das Gewächs ist gut Vnd verspricht einen IrefflichestWein . Die Menge ist verschieden : im Durchschnitt aber jedenfalls
sehr befriedigend , lieber das Verkaufsgeschäft kann noch nicht viel
gesagt werden . In Oberbnden wurden für das Ohm ( 1 .50 Liter )125—135 Mk . , in Lausten a . N . 120—145 Mk . für den Eimer
(300 Liter ) bezahlt .

Berliner Dollarkurs . 27. Sept . Ein Dollar 4,196 G ., 4,204 B .Dt . Abl .-Anl . 58 .
'

Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 6,5.
Berliner Geldmarkt . 27 . Sept . Tagesgeld 4—6 , Monatsgeld5—9 vom Hundert .
Reichsbankdiskonk 4 , Lombard 5 v . H.
Privaldiskonl 3,75 v . H . kurz und lang .

5 Milliarden Ausländsbeteiligungen
Unter dem Titel „Das ausländische Kapital in der deutschen

Wirtschaft " ist als Sonderdruck aus „Ruhr und Rhein " eine vonDr . Wilhelm Salewski , Essen, verfaßte Schrift im Ruhroerlag D.Girardet , Essen, erschienen Der Verfasser bringt auf Grund jahre¬
langer Sammlung von Unterlagen geordnet nach einzelnen Indu¬
striezweigen eine Zusammenstellung der deutschen Unter¬
nehmungen , an denen das ausländische Kapital , seies durch Mehrheits - , Minderheitsbesitz und durch Optionsrechte be¬
teiligt ist. Nach dem Verfasser sind es insgesamt 630—650 deutsche
Gesellschaften , die unter unzweifelhaft ausländischer Kontrolle
stehen . Die ausländische Kapitalmacht , die heute schon die deutsche
Wirtschaft beherrscht , schätzt der Verfasser auf fünf Milliarden RM .

Aufhebung von Linfuhrscheinen
Nach einer Verordnung der Reichsregierung vom

29. September 1930 eine weitere Preisherabsetzung für Benzin (mit
Spelz , Gerste , Buchweizen , Speisebohnen , Erbsen , Linsen ,
Futter - (Pferde - usw .) bohnen , Lupinen , Wicken, Müllereierzeug¬
nissen aus Roggen , Bucbweizen und Hülsenfrüchten sowie von
Rind - und Schaffleisch der Tarifnummer 108, frisch , ge¬
froren oder einfach zubereitet , mit dem Anspruch auf Erteilung von
Einfuhrscheinen mit Wirkung vom 30 . Oktober 1930 an nicht mehr
zulässig . Bei der Ausfuhr der nachbezeichneten Waren ist mit Wir¬
kung vom 3 . Oktober 1930 an der W e r t b e st i m m u n g des Cm -
fuhrscheins bis auf weiteres für einen Doppelzentner der zu den
ausgeführten Erzeugnissen verarbeiteten Ware zugrunde zu legen :
bei Müllereierzeugnissen aus Weizen und Spelz 6 .50
Mark , bei Malz aus Weizen und Spelz oder Gerste sowie bei
Graupen , Grieß , Grütze , Mehl und Flocken aus Gerste 8 Mk ., bs(
Müllereierzeugnissen aus Hafer 8 Mark .

Rückgängige Einnahmen aus der Sapttalverkehrssteuer . An
Kapiialverkebrssteuer wurden im August zusammen 4,84 ( im
Juli 5,59) Will . RM . eingenommen . Im einzelnen erdrückten die
Gesellschaftsstener 2 .48 (2,64 ) . die Wertvaviersteuer 078 (1,29)und die Börsenumsatzstsner 1 .58 (1 .66) Will . NM . Im Zeitraum
April —August 1930 wurden an Kapitalverkehrssteuer insgesamt
29,94 Milt . RM . eingenommen gegen 41,54 Milt . RM . im gleichen
Zeitraum des Vorjahrs , davon im einzelnen an Gessllschäftssteuer
14,92 (19,43) . an Wertva »iersiei >- r 5,82 ( 7,53) und an Börssn -
umsatzsteuer 9,20 ( 14,59) Mill . RM .

Neue Erdölftinde in Hannover . Aus Nienhagen (Hannover )
wird berichtet , daß in dem dortigen Erdölfeld der Gewerkschaft
„ Elwerata " eine neue Quelle mit starkem Austrieb sich gezeigt habe .
Stündlich laufen 160 Doppelzentner Oel aus , eine Menge , die das
Erträgnis der seitherigen deutschen Quellen bei weitem übertrisft .

Vettere Herabsetzung der Treibsiosspreise . Der weitere Rück¬
gang der amerikanischen Ausfuhrpreis für Benzin haben die
großen Betriebsstoffgesellschaften peranlaßt . mit Wirkung vom
29 . September 1930 eine weitere Preisherabsetzung sür Benzin mit
Ausnahme von Berlin und Hamburg ) um 1—2 Pfennig , sür
Gemische und Benzol um 1—3 Pfennig eintreten zu lassen.

Württembergische Cattunmanufaklur AG . , Heidenhelm a . Vr .
Die Hauptversammlung genehmigte die Verteilung einer Dividende
von 12)4 Prozent .

Norddeutscher Lloyd Bremen . Dampfer „ Sierra Morena "
am 24. September , vormittags in Buenos -Aires eingetrosfen .

Stuttgarter Börse , 27 . Sept . Die letzte Börse in dieser Woche
eröffnet ? ziemlich lustlos und schwächer. Auch im Verlauf bröckelten
die Kurse weiter ab . Schluß schwach .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidepreise , 27 . Sept . Weizen märk . 2190 —22 .10 ,

Roggen 14 .90—15.10. Braugerste 19 .80—22 . Butter - und Industrie¬
gerste 17 .20—18 .40, Hafer 14 .70— 15 .60, Weizenmehl 26 .50—34 .75,
Roggenmehl 22 .25—26, Weizenkleie 7 .50—8, Roggenkleie 7 .25—7 .50.

Berliner Metallmarkt , 27. Sept . Elektrolytkupfer prompt cif
Hamburg , Bremen , Rotterdam : 100 .75.

Märkte
Stuttgarter Karlosteimarkt auf dem Leonhardsplatz . 27. Sept .

Zufuhr : 150 Zentner . Preis : 3.20—3 .60 Mark sür 1 Zentner .
Stuttgarter Moskobstmarkl auf dem Wilhelmsplatz , 27 . Sept .

Zufuhr : 400 Ztr . Preis : 11 .50—13 .00 Mark für 1 Ztr . Birnen
10 Mark .

Lausten a . N ., 27. Sept . (Weinverstelgerung .) Die Lese des
Frühgewächses ist hier beendet . Mt der Spätlese wurde teilweise
bereits begonnen bezw . ist auch diese vereinzelt zu Ende geführt .
Verkäufe wurden in den letzten Tagen abgeschlossen zu 120—145
Mark pro 3 Hektoliter . Bei der gestern stattgefundenen Weinv .- r -
steiqerung der Winzergenossenschaft war die Kauflust ziemlich
gering : verkauft wurden einige Posten zu 135 Mark pro Eimer .

ötMMMe WM . ^
Durch Verkauf größerer Mengen Koks werden unsere

Vorräte diesen Winter sehr knapp . Wir bitten unsere Ab¬
nehmer ihren Koksbedars frühzeitig abholen zu lassen .

Wildbad , den 27 . September 1930 .
Stadt . Gaswerk .

Jur Mostbereitung!
Bestellungen auf Hebridenwein
nimmt entgegen

Robert Stirner .

grün - schwarze Brieftasche
oberhalb Kurhaus , enthaltend
Führerschein usw .

Gegen Belohnung abzu¬
geben im Fundbüro Rathaus .

Walter Kuhfuß

Schön möbliertes

Zimmer
an Herrn oder Dame

zu vermieten .
Wo , sagt die Tagblattgesch

Wildbsdl , den 27 . September 1930 .

vsnKsSMNA .
k^ür ciie vielen beweise berrlicker Teilnukme , ciie wir beim

lstinscbeicien unserer lieben Tunte

I^uise ilorkkeimer
in 80 reiebem kdsste erksbren clurkten , SUALN wir unseren berr -
liebsten Dunk .

besonders dünken wir aucb ciem Herrn Stsdtvikur kür seine
tröstenden l^ orte und dem Oiederkrsnr für seinen erbebenden
OesanA , ferner für die vielen blumenspenden .

Oie trsuerncien Hinterbliebenen .

Kassee - öölke
ca 20000 Stück,

'
aus starkem

Gerstenkorn - Handtuchstoff,un -
zerschnitten , ungenäht u . un¬
gebraucht , weiß mit rotem

Rand ,

ganz billig
Jeder Kaffee - Sack enthält 2
gute waschechte Handtücher .

Preis per Sack bS Pfg .
Abgabe nicht unter 10 Säcken ,
bei 30 Säcken franko . Versand
per NachnahmeohneZwischen -

handel direkt an Private .
Bei Nichtgefallen Geld zurück .

„Ko!sten
" TeB-VeAnd .Weill
WahnlstMM

vettNMMN
beliebt sok . vr . meck . Tottmann 's
„ lirston " . Auskunft kostenlos.

Mer unck Oesckileckt anzeben.
dteckiks -Versunck , 246 dt ,

bMneken 28 , plinssnserstr . 76 .
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